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1. Kurze Bestandsaufnahme: 
Erdgas in Deutschland
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Primär- und Endenergieverbrauch
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Der Gasfluss 2021
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Industrie und Heizungen dominieren
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Beheizungsstruktur 2021
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Wo kommt das Gas her?
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Reserven und Exporte
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Erstes Zwischenfazit

 Knapp die Hälfte des deutschen Erdgasverbrauchs entfällt auf die 
Beheizung von Gebäuden.

 Die Hälfte aller Wohnungen in Deutschland wird derzeit mit 
Erdgas beheizt.

 Dieses Gas kommt zu über 50% aus Russland.
 Ein vollständiger Ersatz durch Import aus anderen Ländern ist 

kurz- und mittelfristig sehr unwahrscheinlich.
 Reduzierung der Erdgasimporte aus Russland ist grundsätzlich 

durch LNG-Importe aus Katar, Iran und den USA (Fracking-Gas) 
vorstellbar, aber mit mittelfristiger Perspektive.

 Unsere eigenen Erdgasvorkommen gehen (genau wie die der 
Niederlande) sehr schnell ihrem Ende zu.

 Bei einem kurz- und mittelfristigen Ausfall des 
russischen Pipeline-Gases kann es zu ungeplanten 
Disruptionen im Wärmesektor kommen. 
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2. Die Wärmewende (in Gebäuden)
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Die Sektoralziele des Klimaschutzgesetzes 2021
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Reduktionsziele bis 2030:
Energiewirtschaft: 172 Mio.t 
Industrie: 68 Mio. t 
Gebäude: 51 Mio. t
Verkehr: 65 Mio. t
Landwirtschaft: 14 Mio. t

Sämtliche Sektoralziele müssen vor dem Hintergrund des grünen 
Deals der EU eventuell noch einmal angehoben werden!
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Dekarbonisierung im Wärmebereich 
nach Agora Energiewende
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Sanierungsziele häufig Wunschdenken
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Seit vielen Jahren liegt die Sanierungsrate bei rund 1%!
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Biomasse: nur bei Pelletheizungen noch eine 
Wachstumsstory
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Verbreitung der Wärmepumpen
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Wärmenetze: Strom-Wärme- und EE-
Wärmesysteme
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Zweites Zwischenfazit

 Die Wärmewende in Deutschland wird in den meisten 
Szenarien vom Ziel der Klimaneutralität 2045/50 her 
gedacht

 Ehrgeizige Sanierungsraten, rasante Verbreitung 
elektrischer Wärmepumpen und hohe Investitionen in 
Wärmenetze vor allem im urbanen Bereich sind die 
wesentlichen Ansätze

 Die Rolle des Erdgases beschränkt sich allenfalls auf 
den Betrieb von Blockheizkraftwerken und 
Spitzenkessel zur Einspeisung von Wärme in 
dezentrale Wärmenetze

 Dieser restliche Erdgaseinsatz soll in der Perspektive 
durch Wasserstoff oder synthetisches Methan ersetzt 
werden
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3. Perspektiven der Erdgas-Infrastruktur  
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Netzstrukturdaten und Netzbetreiber Gas 2020/21
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Investitionen der Gas-VNB 2012-2021
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Was sagt „die Wissenschaft“ zur 
Zukunft der Gasverteilernetze?
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Die UBA-Roadmap Gas (April 2019)
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Die BDI-Studie (Oktober 2021)
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Der Ariadne-Report (Oktober 2021)
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Umstellung auf Wasserstoff möglich?

Wasserstoff im Gasnetz: 96 % der Verteilnetze erlauben 100 %!

Laut Ready4H2, einem europäischen von 90 Verteilnetzbetreibern 
und Verbänden betriebenem Projekt, können 96 % der Verteilnetze 
mit 100 % Wasserstoff betrieben werden. Damit ist eine klimaneutrale 
Gasversorgung mit nur geringen Anpassungen kostengünstig 
möglich.

Der H2vorOrt-Vorsitzende Florian Feller ergänzt, dass auch in 
Deutschland die über 522.000 Leitungskilometer der Gasverteilnetze 
eine tragende Säule für den … Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft 
seien. „Um die Gasverteilnetze auf Wasserstoff umzustellen, gibt es 
noch ein paar Hindernisse zu überspringen. Schwerer als die wenigen 
technologischen Herausforderungen, die kurzfristig lösbar sind, 
wiegen eine Reihe marktlicher und regulatorischer Hindernisse.“ 
ASUE, 14. Dezember 2021
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Perspektive Wasserstoffheizungen 

Die Nationale Wasserstoffstrategie legt den 
Schwerpunkt des Einsatzes von grünem Wasserstoff 
auf Sektoren, in denen es keine Alternativen gibt, etwa 
die Industrie oder den Schwerlastverkehr. Der 
Wärmesektor spielt eine untergeordnete Rolle. Ein 
Argument ist die auf absehbare Zeit begrenzte 
Verfügbarkeit.
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Drittes Zwischenfazit

 Ausgehend von den Klimazielen der EU und der 
Bundesregierung wird die Gasverteilung in der Fläche 
durch die Umstellung von Gasheizungen stark 
zurückgehen.

 Obwohl eine Umstellung der Verteilernetze auf 
Wasserstoff möglich erscheint, ist nicht mit einer 
starken Verbreitung von Wasserstoffheizungen zu 
rechnen.

 Es ist zu erwarten, dass politisch sehr bald die 
Weichen für ein Auslaufen der Öl- und Gasheizungen 
gestellt werden.

 Dieses Auslaufen muss zwingend begleitet werden 
durch eine gebäudescharfe kommunale 
Wärmeplanung. 
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Zur Versorgungssicherheit

 Ein umfangreiches rechtliches Regelwerk verpflichtet 
die Gasversorger auf ein hohes Niveau an 
Versorgungssicherheit

 Voraussetzung dafür sind gut ausgebaute Gasnetze, 
die bei regionalen Verbrauchszuwächsen auch aktuell 
noch erweitert werden müssen

 Versorgungssicherheit ist dabei getrennt von den 
Klimaschutzzielen zu betrachten

 Die Refinanzierung der Netze über die Netzentgelte ist 
solange gesichert, wie genügend Absatz da ist. Geht 
der Absatz zurück, steigen die Netzentgelte und 
stärken dadurch die Alternativen “Todesspirale“
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Ausblick

 Unzureichende Alternativen zum russischen Pipeline-Gas werden 
die Wärmewende politisch beschleunigen

 Der Ersatz von Gasheizungen wird zu einer deutlich geringeren 
Auslastung der flächendeckenden Gasverteilernetze führen; 
Wasserstoffheizungen bieten keine realistische Perspektive

 Je schneller die Umstellung von Gasheizungen erfolgt, desto 
schwieriger wird die Refinanzierung der Gasverteilernetze wg. 
steigender Netzentgelte 

 Bei vielen Gas-Verteilernetzbetreibern lassen sich „stranded
investments“ nicht vermeiden, die teilweise auch durch die hohen 
Anforderungen an die Versorgungssicherheit verursacht werden

 Eine Übernahme von „stranded investments“ durch die öffentliche 
Hand ist dann umso wahrscheinlicher, je plausibler der 
Netzbetreiber begründen kann, dass er jederzeit vorausschauend 
und abwägend („prudent“) gehandelt hat 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de
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Back-up Material
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Entwicklung des Erdgasabsatzes
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Entwicklung der Beheizungsstruktur


